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DieGartenanlagenderStadtWien.ImVoranschlagderGemeindeWiensind
fürdasGartenwesenimJahre1925rund19 . 7MilliardenAusgabenvorge¬
sehen.Derzeitbestehen370Anlagen,dieeineFlächevonmehralszwei
MillionenQuadratmeterbedeken.DieAlleen ,dievonderGemeindeWienzu
pflegensind ,zählenrund58. 000Bäume,stellenalsoeinenziemlichgros-¬
senWalddar . DieGemeindehataucheineBaumschulein Albern ,die190. 000
Quadratmeter umfasst und zur Zucht von Gehölzen ,Koniferen undShräuchern

dient .DieAufzuchtder Kultur - undTopfgewächse ,sowiedie PflegederDe- ¬
koratinspflanzenerfolgtimstädtischenReservegartenin derEnnsgasse,
dereinFlächenausmassvon46. 000Quadratmeternhatundfünfundzwanzig
Glashäuserbesitzt.KleinereReservgärtenbefindensichimArenbergpark,
Enkplatz ,Theresienbadpark,Maxingpark,Ottakringerstrasse,Braungasseund
imWertheimsteinpark.ImstädtischenGartenwesensindständig316Perso-¬
nen beschäftigt ,während gegenwärtig vorübergehend 247 Personenarbeiten .

FürdasJahr1925sindauchaufdiesemGebieteinigebedeutende
Investionenvorgesehen,diezusammen. 820MillionenKronenerfordern.
AnderSpitzestehtmiteinemBetragvon770MillionenKronendieUm¬
wandlungdesehemaligenWähringerOrtsfriedhofesineineGartenanlage .
Als dritte Baurate für den Waldmüllerparksind 450 Millionen Kronenin
denHaushaltsplaneingesetzt ,für die Errichtungeiner Gartenanlagein
der Richthausenstrassein Hernalssind 300Millionenundfür dieErwei¬
terungdesHartäckerparksinDöblingsind200MillionenKroneneinge-¬
stelltworden.DieLagerräumedesgrossenReservegartensinderEnnsgasse
werdenausgestaltet,wasrundhundertMillionenKronenkostenwird.

DieRathausbeleuchtungamSonntag.AnlässlichderUebernahmedesWasser¬
kraftwerkesin Opponitz ,die amSonntagvormittagsin feierlicherWeise
durchdenBürgermeistererfolgt ,wird ,wiebereits berichtet ,diefestliche

BeleuchtungdesRathausesamgleichenTagwiederholt .DieBeleuchtungist
vonfünf bis sechsundvonacht bis neunUhrabends.
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SitzungenimRathausAmDienstagum10UhrvormittagsfindeteineSitzung
desWienerStadtsenatsstatt .DerGemeinderathältamFreitagum5Uhr
nachmittagseineSitzungab .

Durchfahrtdurchdie Annagasse .DerMagistrathat verfügt ,dassdieDurch¬
fahrtdurchdieAnnagassein derInnerenStadtnurin derRichtungvon
derKärtnerstrassegegen,dieSeilerstätteerfolgendarf ,weileinTeildie¬
serGassederartengist ,dasszweisichbegegnendeWagendenGehsteigbe¬
nützenmüssen.

DassprechendeHausinWähring.VoreinigenWochenzeigtensich,wiebe¬
reits mitgeteilt,an dem Hause Schulgasse ,Ecke Karl Beckgasse ,starke Sen¬

kungen,dieaufeinemangelhafteHerstellungderPiloten,aufdenendasGe¬
bäudesteht ,zurückzuführensind .EsmüsstedasGebäudegeräumtwerdenund
dasWohnungsamtbrachtedieBewohnernotdürftigunter .NunmehrhatderGe¬
meinderatsausschussfürWohnungswesenaufAntragdesGemeinderatesReis¬
mannbeschlossen,diesesWohnhauswiederinstandsetzenzulassen .Dievor¬
aussichtlichenKostenbetragensechshundertMillionenKronenundwerden
durcheineZwangshypotheksichergestellt .DurchdiesenBeschlusswerden
die BewohnerdiesesHausesin absehbarerZeitwiederin ihreWohnungen
übersiedelnkönnen.

BesuchsordnungdesUhrenmuseums.DasstädtischeUhrenmuseum.Schulhof2,
kannnachvorherigerschriftlicher AnmeldungjedenMittwochum10Uhr
undjedenDienstagundSamstagum10Uhrund4 Uhrbesichtigtwerden.
DerGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltunghatvom1 .Jänneran ,
dieEintrittsgebührfüreinePersonmitviertausendKronenfestgesetzt.
Für Vereine ,denen auch ausnahmsweise an Sonntagen die Besichtigung be¬

willigtwerdenkann,istdieEintrittsgebührfürjedePersonzweitausend
Kronen ,dochkönnenwegendes beschränktenRaumesnur Gruppenvonhöch¬
stens zwanzigPersoneneingelassenwerden. SolchegemeinsameBesuchesindgleichfalls
vorheranzumelden.

DieJahresberichteder WienerStadtverwaltung .In der SitzungdesGe- ¬
meinderatsausschussesfür allgemeineVerwaltungwurdeauf einenAn¬
trag des Stadtrates Richter beschlossen ,den in Arbeitbefindlichen
VerwaltungsberichtderGemeindeWienfür dieZeitvom1 .Juli 1919bis
31 . Dezember1922 drucken zu lassen und auch die Berichte über die Jah¬

re 1923und 1924fertigzustellen . Fürdie weiterenVerwaltungsberichte
ist grundsätzlich ,so wievordemKriege ,die einjährigeBerichtszeitvor¬

gesehen .
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